Mit welchen steuerlichen Konsequenzen müssen Sie rechnen, wenn Sie Ihren Betrieb aufgeben?
Sehr geehrte Mandantin,
sehr geehrter Mandant,
in einigen Branchen wird es immer schwerer, einen Nachfolger zu finden. Manchmal bleibt dem Unternehmer dann keine andere Möglichkeit, als den Betrieb schweren Herzens gänzlich aufzugeben und die Betriebsgrundlagen in sein Privatvermögen zu übertragen. Mit etwas Glück kann er die Betriebsgrundlagen aber auch veräußern - bestenfalls an einen einzigen Erwerber, der den Betrieb dann weiterführt.
Im ersten Fall handelt es sich um eine Betriebsaufgabe und im zweiten Fall um eine Betriebsveräußerung, aber steuerlich wird beides gleichbehandelt. In jedem Fall müssen Sie den Aufgabe- oder Veräußerungsgewinn ermitteln und versteuern, dabei die stillen Reserven aufdecken und selbst dann eine Aufgabebilanz erstellen, wenn Sie Ihren Gewinn sonst per Einnahmenüberschussrechnung ermitteln. 
	[image: ]
	Mit unserer Infografik auf der nächsten Seite finden Sie heraus, ob in Ihrem Fall eine Betriebsaufgabe bzw. -veräußerung vorliegt, wie Sie den Aufgabe- bzw. Veräußerungsgewinn ermitteln und versteuern müssen und welche Vergünstigungen Sie dabei nutzen können. 


Mit freundlichen Grüßen
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Mit welchen steuerlichen Konsequenzen miissen Sie rechnen,

wenn Sie lhren Betrieb aufgeben?
Achtung: Eine Betriebsaufgabe flihrt zur Aufdeckung der stillen Reserven!

* Werden alle wesentlichen Betriebsgrundlagen
* innerhalb kurzer Zeit und damit in einem einheitlichen Vorgang

oins Privatvermdgen Uberfiihrt,
oan einen oder mehrere Erwerber veraufert

oder

oteils verauBert und teils ins Privatvermogen iiberfiihrt

* und hort der Betrieb damit auf zu bestehen?

Beispiel: Ermittlung des VerauBerungsgewinns
VerduBerungserlos
+ Verkehrswert der ins Privatvermdgen Uberflhrten Wirtschaftsgiter
(Aufdeckung der in den Wirtschaftsgitern enthaltenen stillen Reserven!)
- Kosten der BetriebsverauRerung (z.B. Steuerberatungskosten)
= Buchwert des Betriebsverméogens

= VeraufRerungsgewinn

oder sind Sie dauernd berufsunfahig?

Haben Sie im Zeitpunkt der Betriebsaufgabe das 55. Lebensjahr vollendet

Es liegt eine Betriebsver-
pachtung oder Betriebsunter-
brechung vor, sofern
* Sie die wesentlichen Be-
triebsgrundlagen bloR ver-
pachten oder
* die gewerbliche Tatigkeit
nur ruht
* und keine Betriebsaufgabe
erklart wurde.

Sie konnen einmalig einen Freibetrag i.H.v. 45.000 € steuerlich geltend machen. Gut zu wissen:

Ubersteigt Ihr Aufgabegewinn 136.000 €, mindert sich der Freibetrag.

Wenn Sie ein Grundstiick in

Die Einkommensteuer kann nach einem erméaRigten Steuersatz bemessen wer- lhr Privatvermdgen Uberflihren
den. Dies gilt flir auRerordentliche Einkiinfte bis 5 Mio. €.

und innerhalb von zehn Jahren
veraulern, liegt ein steuer-
pflichtiges privates Veraufe-

Im Gegensatz zum laufenden Gewinn gehért der Aufgabe- oder VerduBerungsgewinn rungsgeschaft vor.

nicht zum Gewerbeertrag (aufler bei Kapitalgesellschaften) und unterliegt nicht der

Gewerbesteuer.

VerauRern Sie lhren Betrieb im Ganzen an einen Unternehmer fiir dessen Unternehmen,
fallt keine Umsatzsteuer an. Ansonsten ist jede Entnahme aus dem Betrieb einzeln zu
beurteilen.

Gut zu wissen:

* FlieRen lhnen nach der Betriebsaufgabe nachtragliche Ein-
kinfte zu, unterliegen diese der vollen Tarifversteuerung,

sind also nicht wie der Aufgabegewinn beguinstigt.

* Schuldzinsen fir betrieblich begriindete Verbindlichkeiten
kénnen Sie unter Umstanden als nachtragliche Betriebs-
ausgaben abziehen.

Gerne stehen wir lhnen
zur Verfiigung

Sie méchten Ihren Betrieb veraufiern oder aufge-

ben? Sprechen Sie uns bitte rechtzeitig an, damit
wir die optimale Losung fir Sie finden konnen!

Alle Angaben nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewéhr. Diese Information ersetzt nicht die individuelle Beratung. Rechtsstand: Mai 2022.




